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Beratungsgegenstand 

Bundesprogramm "Sanierung kommunaler Sportstätten" 
hier: Förderantrag zur Umwandlung eines Naturrasens in einen beleuchteten 
Kunstrasenplatz in der Sportfreianlage Weiner in Ochtrup 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Rat der Stadt Ochtrup erklärt, dass der Förderantrag für das Projekt "Sanierung des 
Kunstrasenplatzes Weiner in Ochtrup" im Bundesprogram "Sanierung kommunaler Sportstätten" 
(SKS) gebilligt und für die Investitionsmaßnahme, gleichlautend zum 
Interessensbekundungsverfahrens, der Eigenanteil in Höhe von 550.000 € bereitgestellt wird.  
 
 
Sachdarstellung: 
 
 
Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat in einer Sitzung vom 22.04.2026 das 
Projekt "Sanierung des Kunstrasenplatzes Weiner in Ochtrup" im Bundesprogramm "Sanierung 
kommunaler Sportstätte" (SKS, Förderrunde I) für eine Förderung in Höhe von 450.000,00 € 
ausgewählt. Der Förderzeitraum erstreckt sich auf die Jahre 2026 bis 2031. 
 
Grundlage für diese Auswahl war die Teilnahme am Interessensbekundungsverfahren der Stadt 
Ochtrup zum Projektaufruf 2025/2026 lt. Beschluss vom 18.12.2025. 
 
Für den Antrag ist eine Erklärung notwendig, dass der Förderantrag für das Projekt "Sanierung des 
Kunstrasenplatzes Weiner in Ochtrup" im Bundesprogram "Sanierung kommunaler Sportstätten" 
(SKS) gebilligt und für die Investitionsmaßnahme, gleichlautend zum 
Interessensbekundungsverfahrens, der Eigenanteil in Höhe von 550.000,00 € bereitgestellt wird. 
 
 
Umweltrelevanz: 
Entfällt. 
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Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
Die entsprechenden Mittel zur Finanzierung des Eigenanteils sind bereitzustellen. 
 
 
Generationengerechtigkeit: 
Die Umwandlung des Naturrasens in einen beleuchteten Kunstrasenplatz in der Sportfreianlage 
Weiner stellt sowohl für die heutige wie auch für zukünftige Generationen einen Gewinn in der 
Ausübung der sportlichen Betätigung dar. 
 
  
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Roland Frenkert 
 
 
 


